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Terminhinweise

Wiederholung
Sonntag, 17. September, 16.30 Uhr, Gärtnerplatz

Oberbürgermeister Christian Ude begrüßt zusammen mit Staatsintendant
Klaus Schultz und dem Bezirksausschussvorsitzenden Alexander Miklosy
das Publikum des Open-Air-Konzerts am Gärtnerplatz. Unter der Schirm-
herrschaft von Oberbürgermeister Christian Ude wird der von der Stadt
München neu gestaltete Gärtnerplatz in einer gemeinsamen Festveran-
staltung des Staatstheaters am Gärtnerplatz und der Landeshauptstadt
München eingeweiht. Verbunden mit diesem Ereignis eröffnet das Staats-
theater die neue Spielzeit 2006/2007 mit einem Open-Air-Konzert.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Montag, 18. September, 11.30 Uhr,

Armbrustschützenzelt, Eingang Schießhalle

Sitzung der Wurstprüfungskommission auf dem Oktoberfest. Geprüft wer-
den Schweinswürstl. Die Kommissionssitzung wird von Kreisverwaltungsre-
ferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle geleitet.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Montag, 15. September, 14 Uhr,

Hotel Mercure Airport, Aufkirchen, Dorfstraße 15a

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte bei der Festveranstal-
tung des Bundesverbandes Deutscher Versicherungskaufleute e. V. Gefei-
ert werden der Tag des Bayerischen Versicherungskaufmanns und 100
Jahre Bezirksverband München.

Wiederholung
Montag, 18. September,14 Uhr, Arche München, Briegerstraße 50

Sozialreferent Friedrich Graffe und Pastor Bernd Siegelkow eröffnen in
Moosach die Arche, eine neue Einrichtung für Kinder und Jugendliche. Fi-
nanziert wird das Haus von Arche e. V, das den Spendenerlös der Bambi-
Charity-Aktion gegen Kinderarmut München zukommen lässt. Die Stadt
stellt Grundstück und Räume zur Verfügung. Arche bietet kostenlos Mit-
tagstisch, Hausaufgaben- und Freizeitbetreuung für Kinder aus sozial be-
nachteiligten Familien im Alter von vier bis zwölf Jahren. Das Projekt
„Arche” gibt es  bereits in Hamburg und Berlin.
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Mittwoch, 20. September, 14 Uhr, Paul-Heyse-Straße 19

Stadträtin Christl Purucker-Seunig (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin
Luise Formazin im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Montag, 18. September, 10 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus

Bürgermeister Hep Monatzeder begrüßt die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer an dem jüdisch-christlich-muslimischen Symposium „Reizthemen in-
terreligiös. Dschihad - Mission - Zionismus". Das Symposium hat zum Ziel,
Gräben und Risse in der gegenseitigen Wahrnehmung aufzudecken und
anzusprechen, um sie so überbrücken zu helfen.  Es wird veranstaltet von
den  Freunden Abrahams e.V., IDIZEM e.V., der Gesellschaft für christlich-
jüdische Zusammenarbeit e.V. und der evangelischen Stadtakademie Mün-
chen und ist ein Beitrag zu den „Monaten des religiösen Trialogs", die die
Stelle für interkulturelle Arbeit von September bis Dezember 2006 organi-
siert.

Mittwoch, 20. September, 9.45 Uhr, Ratstrinkstube

13. Plenumssitzung des Seniorenbeirates der Landeshauptstadt München.
Auf der Tagesordnung steht unter anderem ein Vortrag zum Thema „Mög-
lichkeiten der ambulanten Versorgung geriatrischer Patienten“.

Mittwoch, 20. September, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Bürgermeisterin Christine Strobl und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söll-
ner stellen ein Konzept für berufsbezogene Schulsozialarbeit vor. Das Kon-
zept „JADE - Keiner darf verloren gehen“, das vom Schul- und Kultusreferat
gemeinsam mit dem Sozialreferat/Stadtjugendamt entwickelt wurde, zielt
darauf ab, Arbeitslosigkeit bereits in der Schule zu verhindern.

Mittwoch, 20. September, 13.15 Uhr,

Pasinger Fabrik, August-Exter-Straße 1

Pressegespräch mit Bürgermeisterin Christine Strobl zum Weltkindertag,
der dieses Jahr unter dem Motto „Platz für alle!” stattfindet. Jedes Jahr
wird der Weltkindertag am 20. September in München gefeiert, dieses Mal
im Stadtteil Pasing/Obermenzing.

Mittwoch, 20. September, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen des Empfangs für
Münchner Stifterinnen und Stifter. Es sind Bürgerinnen und Bürger wie
auch Firmen eingeladen, die in den zurückliegenden Jahren Stiftungen zu
Gunsten der Stadt getätigt haben.
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 18. September, bis Donnerstag, 21. September,

jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 22. September, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Informationen und Beratung am Welt-Alzheimer-Tag

(15.9.2006) Am Donnerstag,  21. September, lädt die Stadt München zu
einer Informationsveranstaltung zum Thema „Alzheimer“ ins Rathaus ein,
die von 16 bis 18.30 Uhr im Kleinen Sitzungssaal, 2. Stock, stattfindet.
Fast 15.000 demenzkranke Menschen leben in München. Familienangehö-
rige, Freunde, Einrichtungen und Verbände engagierten sich täglich dafür,
ein tragfähiges Netz zu ihrer Betreuung zu knüpfen.
Auch die Stadt München ist seit vielen Jahren aktiv, um Information, Bera-
tung, Unterstützung und Entlastung pflegender Familienangehöriger anzu-
bieten oder zu fördern.
In dieser Informationsveranstaltung geben städtische Dienststellen und
von der Stadt finanzierte Stellen und Projekte mit konkreten Beispielen
Einblick in ihre Angebote und unterstützende Möglichkeiten. Sie sind für
alle Fragen offen und informieren und beraten gerne auch individuell.
Zudem erscheint zum Welt-Alzheimer-Tag erstmals ein „Demenz-Wegwei-
ser für München”, mit leicht erklärten Stichworten zu Diagnose, Behand-
lung und Entlastung und einem Kurzportrait aller Münchner Institutionen
und Einrichtungen, die in diesem Feld tätig sind. Dieser Wegweiser wurde
aus Mitteln der von der Stadt verwalteten „Heinrich und Maria Elionora
Leininger-Stiftung" mitfinanziert und ist ebenfalls bei der Info-Veranstaltung
im Rathaus erhältlich.
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StartUp München –  Trainingsplattform für Existenzgründer

(15.9.2006) Wer eine gute Geschäftsidee in die Praxis umsetzen will, aber
noch Unterstützung bei der Erstellung seines Geschäftsplans benötigt, ist
bei der Trainingsplattform „StartUp München” genau richtig.
In einer mehrstufigen Veranstaltungsreihe bereitet „StartUp München”
künftige Unternehmerinnen und Unternehmer gezielt auf die Planung ihrer
Selbständigkeit vor. Neben dem Referat für Arbeit und Wirtschaft der Lan-
deshauptstadt München sind die Industrie- und Handelskammer für Mün-
chen und Oberbayern, der GründerRegio M e.V., die Kreissparkasse Mün-
chen, die Stadtsparkasse München und die Wirtschaftsjunioren an dem
Projekt beteiligt. Ziel ist die Erstellung eines fundierten und aussagekräfti-
gen Businessplans, der hilft, die Überlegungen zur Selbständigkeit gezielt
zu strukturieren. Als Basis für ein Finanzierungsgespräch ist der Business-
plan zwingend erforderlich.
Nach einer Einführung und Vorstellung von „StartUp München” am 28.
September werden drei Themenabende zu „Produkt-Kunde-Markt”, „Mar-
keting-Vertrieb” und „Finanzen”  angeboten. Nach den Fachvorträgen gibt
es Gelegenheit, sich gegenseitig kennen zu lernen und zu vernetzen. Den
Abschluss der Veranstaltungsreihe bildet der Businessplan-Abend, bei
dem die Teilnehmer individuelle Fragen zu ihrem Geschäftskonzept disku-
tieren und klären lassen können.
Detaillierte Informationen zu Ablauf und Terminen sind im Internet unter
www.startup-muenchen.de eingestellt. Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Die Teilnahme setzt aber eine verbindliche Anmeldung voraus. Ansprech-
partnerin: karin.strixner@muenchen.de

Von der Energiebremse über das Pflanzenöl bis zum Trinkwasser –

15 Ökoprofit-Firmen zeigen, wie es geht

(15.9.2006) Ökologisch arbeiten und trotzdem den Profit erhöhen, das ist
das Ziel des Projektes Ökoprofit, an dem sich im Jahr 2006 18 Münchner
Unternehmen beteiligen. 15 dieser Unternehmen stellten am 14. Septem-
ber im Rahmen des 7. Workshops ihre besten Maßnahmen vor. Anschlie-
ßend wählten die Betriebsvertreter daraus die drei gelungensten Maßnah-
men aus.
Platz eins errang das Krankenhaus Dritter Orden mit der Installation von
Trinkbrunnen auf den Stationen und in den Intensivbereichen. Patienten
und das Personal trinken nun M-Wasser statt Mineralwasser. Dadurch
werden Transporte vermieden und pro Jahr 30.000 Euro an Einkaufs-,
Pfand-, Versorgungs- und Arbeitskosten eingespart.
Das städtische Gut Karlshof wurde mit der Umrüstung einer Zugmaschine
von Diesel auf Pflanzenöl auf Platz zwei gewählt. Die Maßnahme spart
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16.500 Liter Diesel und 4.406 Kilogramm Kohlendioxyd (CO2) pro Jahr. Der
heimische und erneuerbare Treibstoff Pflanzenöl ist CO2-neutral. Den ein-
maligen Umrüstungskosten von 2.500 Euro stehen jährliche Einsparungen
von 7.425 Euro gegenüber, da Pflanzenöl billiger als Diesel ist.
Die BMW M GmbH im Münchner Norden tritt nachts auf die Energiebrem-
se und schaffte es damit auf den dritten Platz. Sie schaltet nach Arbeitsen-
de die über 600 PCs ab, spart dadurch 393.600 Kilowattstunden Strom ein
und pustet so 126.739 Kilogramm CO2 weniger in die Luft.
Bei Ökoprofit erarbeiten die teilnehmenden Betriebe technische und orga-
nisatorische Maßnahmen und sensibilisieren ihre Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter mit dem Ziel, Umweltbelastungen zu vermeiden oder zu redu-
zieren und dadurch gleichzeitig Kosten zu senken. Dies wird durch den Er-
fahrungsaustausch in gemeinsamen Workshops sowie Beratungen vor
Ort durch externe Umweltberater erreicht. Die Verbesserungen erstrecken
sich über alle umweltrelevanten Bereiche wie Energie, Wasser und Abfall.
Außer den drei ausgewählten Betrieben stellten die folgenden Ökoprofit-
Teilnehmer ihre bisher beste Maßnahme vor:
– Andreae-Noris Zahn AG - Niederlassung München
– Frauenklinik Dr. Geisenhofer GmbH
– Dr. Schnell Chemie GmbH
– ELWA - Elektro - Wärme – München, A. Hipoltsteiner GmbH & Co. KG
– Fachhochschule München, Standort Lothstr. 34
– Hanns-Seidel-Stiftung
– Kreisjugendring München-Stadt
– Rischart’s Backhaus GmbH
– Schleicher Fahrzeugteile GmbH & Co. KG
– Sparda-Bank München eG
– Stadtwerke München, Geschäftsbereich Bäder, Bad Forstenrieder Park
– Stadtwerke München, Geschäftsbereich Tram – Fahrzeuge
Die finanziellen Einsparungen der jeweils besten Maßnahme addieren sich
für die 15 Betriebe auf rund 135.000 Euro pro Jahr. Viele dieser Maßnah-
men rechnen sich bereits innerhalb des ersten Jahres.
Durch die 15 „besten Maßnahmen” sparen die Betriebe pro Jahr 637.000
Kilowattstunden Strom, über 287.000 Kilowattstunden Fernwärme, 1,2 Mil-
lionen Liter Wasser und Abwasser, 16.500 Liter Diesel und 8.750 Liter
Heizöl. Der Kohlendioxyd-Ausstoß reduziert sich allein durch die Energie-
einsparung um jährlich rund 310.000 Kilogramm.
Die Referate für Arbeit und Wirtschaft sowie für Gesundheit und Umwelt
der Landeshauptstadt München führen Ökoprofit gemeinsam durch. Un-
terstützt werden sie hierbei von der Industrie- und Handelskammer für
München und Oberbayern, dem Abfallwirtschaftsbetrieb München und
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den Stadtwerken München. Die Umweltberatungsfirma Arqum aus Mün-
chen betreut das Projekt.
Rückfragen und weitere Informationen: Arqum, Tel.: (089) 12 10 99 40, Ul-
fried Müller, Referat für Arbeit und Wirtschaft, Telefon 2 33-2 76 68, und
Petra Ritson, Referat für Gesundheit und Umwelt, Telefon 2 33-4 77 46.

Berichtigung zum Weg des Trachten- und Schützenzugs

(15.9.2006) Der Oktoberfest-Trachten- und Schützenzug wird am Sonntag,
17. September, durchgeführt. Der Festzug wird in der Steinsdorfstraße und
Widenmayerstraße (zwischen Zweibrücken- und Prinzregentenstraße) mit
den Nebenstraßen aufgestellt. Beginn der Aufstellung ist ab zirka 9 Uhr,
Abmarsch des Zuges um 10 Uhr.
Der Zugweg führt über folgende Straßen:
Maximilianstraße - Residenzstraße - Odeonsplatz (Schleife kurz südlich
der Galeriestraße) – Brienner Straße -
Amiraplatz - Kardinal-Faulhaber-Straße - Promenadeplatz (Nordseite)

- Pacellistraße - Lenbachplatz (nordöstliche Fahrbahn) bis in Höhe

Ottostraße

(und nicht wie in der gestrigen Rathaus Umschau angekündigt:
Platz der Opfer des Nationalsozialismus - Maximiliansplatz (nordwestliche
Fahrbahn) - Lenbachplatz (nordwestliche Fahrbahn) bis in Höhe Ottostraße) -;
dann weiter wie angekündigt:
 - Karlsplatz (östliche Fahrbahn) - Sonnenstraße (östliche Fahrbahn) -
Schleife in Höhe der Josephspitalstraße - Sonnenstraße (östliche Fahr-
bahn) -  Schleife in Höhe der Josephspitalstraße - Sonnenstraße (westliche
Fahrbahn) - Schwanthalerstraße - Paul-Heyse-Straße - Georg-Hirth-Platz -
Kaiser-Ludwig-Platz - Schubertstraße - Esperantoplatz -Theresienwiese

Tipps des Schulreferats zur „umweltfreundlichen Schultasche”

(15.9.2006) Unglaublich, aber wahr: Wenn jede Schülerin und jeder Schüler
in Deutschland auch nur 50 winzige Tintenpatronen im Jahr verbraucht,
entstehen 200 Tonnen Müll. (Quelle: www.umweltbundesamt.de/kinder/
schulmappe.htm). Dieses Beispiel zeigt, dass es umgekehrt eine große
Wirkung haben kann, wenn viele Eltern und Kinder beim Kauf von Schul-
materialien an die Umwelt denken.
Das Schulreferat möchte zum Schulbeginn deshalb einige Tipps geben, die
beim umweltbewussten Einkauf von Schulmaterialien berücksichtigt wer-
den sollten:
– An erster Stelle steht die Überlegung, ob der Kauf des Produktes

unbedingt erforderlich ist. Zum Beispiel ist ein auf den ersten Blick
„toll” aussehendes Federmäppchen mit 24 Farbstiften nicht immer
sinnvoll. Es reichen meistens weitaus weniger Stifte. Das Mäppchen
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wird durch die vielen Stifte nur größer und schwerer und erhöht das
Gesamtgewicht  der Schultasche.

– Ist das Produkt stabil gebaut, langlebig und reparaturfähig? Produkte
wie der stabile Lederranzen oder das Holzlineal sind zwar anfänglich
teurer, da sie aber langlebiger sind, kommen sie langfristig gesehen
sogar billiger.

– Enthält das Produkt die Gesundheit gefährdende Stoffe? Geachtet
werden sollte zum Beispiel bei Stiften auf das CE-Zeichen oder bei
Klebern darauf, dass sie keine Lösungsmittel enthalten.

– Ist das Produkt wieder verwertbar und schont die in Zukunft immer
knapper werdenden Rohstoffe? Einwegartikel vergeuden wertvolle
Rohstoffe, während nachfüllbare und stabile Schreibgeräte die Umwelt
schonen. Deshalb rät das Umweltbundesamt auf seiner Kinderseite:
„Heute schon an morgen denken – Keine Wegwerfartikel verwenden!”

Besondere Verantwortung für die Umwelt können Eltern und Kinder beim
Kauf der Hefte übernehmen. Deutschland verbraucht pro Jahr so viel Pa-
pier wie die beiden Kontinente Afrika und Lateinamerika zusammen. Un-
ser Papierverbrauch hat weltweite Folgen: Urwälder werden abgeholzt
und Menschen ihrer Lebensgrundlagen beraubt, indem fruchtbares Acker-
land in eintönige Plantagenwüsten verwandelt wird. Die Waldzerstörung
gefährdet das globale Klima. Neben dem sparsamen Papierverbrauch
kann durch den Kauf von Recyclingpapier zur Schonung der Umwelt beige-
tragen werden.
Das Umweltbundesamt und die Stiftung Warentest bescheinigen den Re-
cyclingpapierprodukten eine gute Qualität. Recyclingpapier ist problemlos
als Drucker- und Kopierpapier, als Schreibpapier und für Schulhefte geeig-
net.
Weitere Informationen gibt das Faltblatt „Der richtige Start in den Schulall-
tag“, das bei der Einschreibung an den Grundschulen verteilt wurde und
auch in der Stadt-Information im Rathaus erhältlich ist.

Verkehrssicherheitsaktion an der Grundschule Blumenauer Straße

(15.9.2006) Das Kreisverwaltungsreferat führt in Zusammenarbeit mit der
Polizei am 21. September um 8 Uhr in der Blumenauer Straße eine Ver-
kehrssicherheitsaktion durch. Auslöser der Aktion ist, dass in der Blumen-
auer Straße im Bereich der Grund- und Hauptschule die Geschwindigkeit
auf 30 Stundenkilometer reduziert ist. Trotzdem werden immer wieder Ver-
kehrsverstöße festgestellt.
Das Kreisverwaltungsreferat und die Polizei möchten daher am 21. Sep-
tember von 8 Uhr bis zirka 9.30 Uhr den Grundschülern demonstrieren,
wie eine Geschwindigkeitsmessung vor sich geht. Die Verkehrsüberwa-
chung der Landeshauptstadt München wird mit einem ihrer Fahrzeuge an
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der Westseite der Blumenauer Straße stehen, während die Polizei das Ein-
halten der vorgeschriebenen Geschwindigkeit an der Ostseite der Blumen-
auer Straße überwachen wird.

Volkshochschule: Aktionstag „Gesundheit erleben“

(15.9.2006) Am Samstag, 23. September, 10 bis 17 Uhr, veranstaltet die
Münchner Volkshochschule (MVHS) im Anton-Fingerle-Bildungszentrum,
Schlierseestraße 47, einen Erlebnistag rund um Gesundheit und Bewe-
gung. Gesundheit ist ein hohes Gut und offenbar nimmt auch das Be-
wusstsein der Menschen dafür zu. Kaum verständlich, dass gleichzeitig
durch Fehlernährung und Bewegungsmangel verursachte Erkrankungen
dramatisch zunehmen und die Kenntnis der Menschen über ihren Körper
viel zu gering ist.
Die Münchner Volkshochschule fördert in ihrem breitgefächerten Gesund-
heitsprogramm gesundheitliche Eigenkompetenz ebenso wie den Spaß an
Tanz und gesundheitsgerechter Bewegung. Außerdem informieren eine
Vielzahl an Kursen und Veranstaltungen über die Zubereitung gesunder und
wohlschmeckender Gerichte und den Erhalt einer gesunden Umwelt.
Mit dem Gesundheits-Erlebnistag will die Münchner Volkshochschule über
die ganze Breite ihres gesundheitsorientierten Angebots informieren. Auf
dem Programm stehen Schnuppertraining und Präsentationen: Ausgleichs-
gymnastik, Walking und Entspannungstechniken wie Yoga, Tai Chi, Tae-
kwondo und Qi Gong,Tanzdemonstrationen und eine Filmvorführung über
Formen des indischen Tanzes,die MVHS-Swing-Combo mit Jazz-Klassi-
kern, leckeres und gesundes Essen mit Infos und Kostproben, z.B. gesun-
des Vitaminfrühstück oder „Gemüse und Co. aus dem Wok”.
Kooperationspartner aus den Bereichen Gesundheitsförderung und Prä-
vention (z.B. Kultur & Spielraum e.V., Münchner Aktionswerkstatt
G’sundheit, Donna Mobile, Selbsthilfezentrum München, Ökologisches
Bildungszentrum, Referat für Gesundheit und Umwelt, Soziale Stadt Mün-
chen, Städtisches Klinikum München GmbH) bieten Informationsstände
und Präsentationen.
Außerdem kann man sich für alle Veranstaltungen des neuen Programms
Herbst/Winter 2006/2007 anmelden. Der Eintritt ist frei. Weitere Infos un-
ter Telefon 62 08 20-13/14 oder www.mvhs.de.

Vorlesen und basteln in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(15.9.2006) Am Mittwoch, 20. September, um 15 Uhr, wird in der Stadtbi-
bliothek Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, die Bilderbuchge-
schichte „Der Gute-Nacht-Kuss, der daneben ging” vorgelesen. Der könig-
liche Gute-Nacht-Kuss verfehlt den jungen Prinzen und fliegt zum Fenster
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hinaus. Sofort schickt der König einen mutigen Ritter aus, damit der den
Kuss wieder einfängt. Die Aufgabe stellt sich aber schnell als ebenso
schwierig wie gefährlich heraus. Ob der Ritter den Kuss am Ende doch
noch einfangen kann? Nach dem Vorlesen wird ein Motiv aus dem Bilder-
buch gebastelt. Alle Kinder ab vier Jahren sind herzlich dazu eingeladen.
Kostenlose Mitmachkarten sind in der Stadtbibliothek Allach-Untermen-
zing erhältlich oder können unter 18 93 29 90 telefonisch reserviert wer-
den.

Führung durch die Ausstellung „Marionetten & Co.“

(15.9.2006) Das Marionettentheater Münchner Künstler von Paul Brann
steht für den glanzvollen Beginn der Ära des künstlerischen Marionetten-
theaters im frühen 20. Jahrhundert. Das Puppentheatermuseum im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, präsentiert zum 100. Ge-
burtstag dieser Bühne Marionetten, Bühnenmalerei sowie Szenenfotos
und stellt die entwerfenden Künstler auch mit Werken aus ihren anderen
Schaffensbereichen vor. Manfred Wegner erläutert in seiner Führung am
Mittwoch, 20. September, 16 Uhr, den Zusammenhang von Theater und
angewandter Kunst, wie er sich so nur im München der zweiten Hälfte
des 19. Jahrhunderts hat herstellen können. Treffpunkt ist im Foyer. Der
Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro zuzüglich der Führungsgebühr von 4
Euro.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 19. September

  9.00 Uhr Schul-/Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

Mittwoch, 20. September

  9.30 Uhr nichtöffentlicher Kommunalausschuss/Ausschuss
für Stadtplanung und Bauordnung

im Anschluss öffentlicher Ausschuss für Stadtplanung und
Bauordnung – Großer Sitzungssaal

14.30 Uhr Schulausschuss – Kleiner Sitzungssaal
16.00 Uhr Riemausschuss – Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 21. September

  9.30 Uhr Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 15. September 2006

Prinzregentenstraße / Oettingenstraße (Lehel)
Das Baureferat erneuert im Kreuzungsbereich, sowie im Stauraum der
Oettingenstraße vor der Prinzregentenstraße den Fahrbahnbelag.
Von 18. bis 20. September 2006

ist täglich ab 10.00 Uhr in der Prinzregentenstraße und in der Oettingenstraße je-
weils nur eine Fahrspur in Richtung stadteinwärts frei. Es besteht erhöhte Stau-
gefahr.

Ackermannstraße (Westseite) (Schwabing)
Das Baureferat erneuert zwischen Spiridon-Louis-Ring und Schwere-Reiter Straße
den Fahrbahnbelag.
Von 19. September bis 6. Oktober 2006

ist in Richtung stadteinwärts nur eine Fahrspur frei. Im Stauraum vor der Schwere-
Reiter-Straße bleiben zwei Fahrspuren frei.

Wintrichring (Westseite) (Nymphenburg)
Das Baureferat erneuert im Stauraum vor der Menzinger Straße den Fahrbahnbelag.
Von 19. September bis Anfang Oktober 2006

bestehen in Richtung zur Menzinger Straße Fahrspurreduzierungen.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Rettungszweckverband

in eigener Sache
Sparmaßnahmen bei den Notärzten?

(15.9.2006) Der Vorsitzende des Rettungszweckverbandes (RZV), Kreisver-
waltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle, berichtet über die Ergebnisse
des Arbeitskreises:
Im Rahmen eines vom Bayerischen Innenministerium und den Kranken-
kassen in Auftrag gegebenen, bayernweiten Gutachtens zum Bedarf des
Rettungsdienstes stellte der Gutachter, das Institut für Notfallmedizin und
Medizinmanagement (INM) der LMU, fest, dass aus seiner Sicht auch mit
weniger Notarztfahrzeugen der bisherige hohe Qualitätsstandard eingehal-
ten werden kann.
Aufgrund dieses Gutachtens richtete der Rettungszweckverband Mün-
chen (gemeinsame Körperschaft von Stadt und Landkreis München) einen
interfraktionellen Arbeitskreis mit zahlreichen Experten (Stadträte / Ver-
bandsräte, Vertreter des Landkreises, Vertreter der Kassenärztlichen Verei-
nigung Bayerns, Sprecher der Notärzte, Berufsfeuerwehr München, Ver-
treter des Kreisverwaltungsreferates) unter der Leitung des Vorsitzenden
des Rettungszweckverbandes, Kreisverwaltungsreferent Dr. Blume-Beyer-
le, ein.
Um erste Erkenntnisse zu sammeln, wurde ein Probebetrieb vereinbart.
Dabei werden zunächst, wie im INM-Gutachten vorgeschlagen und von
den Kassen gefordert, jeweils an zwei wechselnden Notarztstandorten in
der Nacht von 0.00 bis 8.00 Uhr die Notarztfahrzeuge nicht mehr besetzt
(Reduzierung von 11 auf 9 Fahrzeuge). Der Arbeitskreis befindet sich noch
in der Auswertungsphase. Eine abschließende Bewertung liegt noch nicht
vor.
Nach äußerst zeitaufwendigen und intensiven Überprüfungen durch die
Branddirektion hat sich nunmehr als vorläufiges Zwischenergebnis heraus-
gestellt, dass der derzeitige Qualitätsstandard  bei einer Reduzierung der
Rettungsmittel in Zukunft nicht eingehalten werden kann. Die Experten-
kommission befasste sich in ihrer Sitzung vom 14.09.2006 eingehend da-
mit, wie weiter verfahren werden soll. Einigkeit bestand darin, dass eine
Qualitätsreduzierung verhindert werden soll. Es ist deswegen beabsich-
tigt, in Verhandlungen mit den Auftraggebern des INM-Gutachtens (Frei-
staat Bayern, Arbeitsgemeinschaft der Krankenkassen) nach Wegen zu
suchen, um die bisherige Qualität der notärztlichen Versorgung der Bürger
aufrecht zu erhalten. Danach werden sich die Verbandsversammlung des
RZV und ggf. der Stadtrat der Landeshauptstadt München/ der Kreistag
mit den weiteren Schritten befassen.
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